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„Gewohnt gut“

 E in Jahr nach der Schlüsselübergabe 
erhalten wir, die GWV-Ketzin, im 
April 2017 für unser Neubauprojekt 

Ecke Feldstraße/Rudolf-Breitscheid-Straße 
in Ketzin/Havel das renommierte Qualitäts-
siegel „Gewohnt gut – fit für die Zukunft“ 
vom Verband Berlin-Brandenburgischer 
Wohnungsunternehmen e. V.

Die Planung und Umsetzung des Neu-
bauprojekts mit 20 generationengerechten 
Wohnungen wurde streng an unserem Leit-
satz „Gemeinschaftlich Wohnen Verbindet“ 
ausgerichtet. So entstand nicht nur moder-
ner Wohnraum mit liebevoll gestalteten 
Außenanlagen, sondern auch gezielt ein Ort 
der Begegnung. Die neue Nachbarschaft 
kann hier dank Gemeinschaftsräumen und 
Gemeinschaftsküche gelebt werden. Auch 
technisch ist der Bau am Standort des ab-
gerissenen „Roten Schlosses“ ausgeklügelt. 
Für kommende Technologien wie Ladesäu-
len für Elektroautos und Kommunikations-
technik ist das Wohnhaus vorbereitet.

BBU-Vorstand Maren Kern erläutert die 
Auszeichnung: „Die GWV hat sich mit ih-
rem Projekt im Herzen des Stadtzentrums 
vor allem auf den Bau von Zweiraum-
wohnungen konzentriert. Das macht die 
Wohnungsgrößen für alle Generationen in-
teressant und trägt dazu bei, Ketzins Woh-
nungsbestand zukunftsfest zu machen. Eine 
gute Anbindung, die liebevolle Gestaltung 
des Wohnumfelds und die Möglichkeit ge-
meinsamer Aktivitäten schaffen Verbun-
denheit und sind für junge Familien und 
ältere Menschen gleichermaßen attraktiv. 

Das ist gerade für die kleineren Orte von 
großer Bedeutung, um Abwanderung zu 
verhindern.“

Staatssekretärin im Ministerium Infrastruk-
tur und Landesplanung des Landes Bran-
denburg, Ines Jesse, meint zur Vergabe des 
Siegels: „Die heutige Auszeichnung ist ein 
gelungenes Beispiel für eine generationsge-
rechte Stadt- und Wohnraumentwicklung 
im Land Brandenburg. Der Bedarf an barri-
erefreiem Wohnraum steigt auch wegen der 
älter werdenden Bevölkerung. Die GWV 
trägt dem mit diesem Neubau Rechnung. 
Das ist ein Angebot sowohl für ältere als 
auch jüngere Menschen.“

Unser Geschäftsführer, Heinz Kreutzer, 
freut sich im Namen des ganzen Teams über 
die Ehrung. „Zwischen den Bewohnern des 
Hauses ist eine echte Gemeinschaft ent-
standen, die über das nachbarschaftliche 
Miteinander hinausgeht. Wir freuen uns 
sehr darüber, dass unsere Idee des ‚Gemein-
schaftlichen Wohnens’ auf diese Weise mit 
Leben erfüllt wird und sehen uns in dem 
eingeschlagenen Weg bestätigt. Die Würdi-
gung der ‚Gewohnt gut’-Jury erfüllt uns mit 
großem Stolz!“

Die Auszeichnung verstehen wir als An-
sporn, auch zukünftige Projekte getreu un-
seres Leitsatzes mieterorientiert und zeitge-
mäß umzusetzen.

Ihre GWV-Ketzin

Die GWV-Ketzin erhält Qualitätssiegel für 
Neubau im Zentrum von Ketzin/Havel

Das Qualitätssiegel „Gewohnt gut – fit für die Zukunft“ 
wird monatlich vom BBU (Verband Berlin-
Brandenburgischer Wohnungsunternehmen e. V.) 
vergeben und steht unter der Schirmherrschaft von 
Brandenburgs Städtebauministerin Kathrin Schneider.
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Kochkurse
 S eit dem Ende des letzten Jahres ver-

anstalten wir Kochkurse in unserer 
Gemeinschaftsküche in unserem 

Neubau in der Feldstraße 1.

Für die Kochkurse haben wir den renom-
mierten Koch Birk Töpfer gewinnen kön-
nen. Herr Töpfer glänzt mit seiner lang-
jährigen Erfahrung und konnte bei den 
bisherigen Kochkursen mit seiner ruhigen 
und charmanten Art überzeugen und den 
Teilnehmern so manches Rezept schmack-
haft machen. Sie sind natürlich herzlich 
dazu eingeladen, in zwangloser Atmosphä-
re gemeinsame Stunden zu verbringen. 
„Nebenbei“ lernt man Essen zu kochen, 

welches in seiner Qualität so 
manches Restaurant in 

den Schatten stellt. 
Der Höhepunkt 
ist dann der ge-
meinschaftliche 
und genüssliche 

Verzehr des mehr-
gängigen Menüs.Ill
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in der Feldstraße 1
Hier finden Sie eine Auflistung der noch 
bevorstehenden Kurse in 2017:

05.07.2017
Grillkurs auf dem Hof
Steaks for the Tigers
für 20,– € p. P.

20.09.2017
Herbst in Brandenburg
für 55,– € p. P.

22.11.2017
Zauberhaftes Weihnachtsmenü
für 55,– € p. P.

Die Kurse beginnen jeweils um 17:00 Uhr 
in der Feldstraße 1 in Ketzin/Havel und en-
den gegen 20:30 Uhr.

Sind Sie interessiert, dann zögern Sie nicht 
uns zu kontaktieren! Gerne melden Sie 
sich direkt bei Frau Rumschüssel unter 
der 033233/855-20 oder schreiben Sie eine 
E‑Mail an irumschuessel@gwv-ketzin.de.

JULI 2017  –  GEMEINSCHAFTLICH WOHNEN VERBINDET

3



Herzlichen Glückwunsch zum …

90. Geburtstag
Frau Hedwig Schwarzer, Wustermark

85. Geburtstag
Frau Brunhilde Riegel, Ketzin/Havel

Frau Elfriede Menke, Ketzin/Havel

Frau Dorothea Wagenschütz, Ketzin/Havel

Frau Wally Knop, Wustermark

Frau Marta Kubisch, Wustermark OT Priort

Frau Elfriede Kittke, Nauen OT Groß Behnitz

80. Geburtstag 
Frau Ilse Brudel, Ketzin/Havel

Herrn Erhard Hein, Ketzin/Havel

Herrn Herbert Wolter, Ketzin/Havel

Frau Gerda Wolter, Ketzin/Havel

Herrn Paul Kaminski, Ketzin/Havel

Frau Inge Brandt, Ketzin/Havel

Frau Sigrid Wustrack, Ketzin/Havel

Frau Theresie Zöllner, Ketzin/Havel

Frau Helga Plückhahn, Ketzin/Havel

Frau Inge Schulz, Ketzin/Havel

Frau Inge Burchardt, Ketzin/Havel

Herrn Alfred Bohr, Ketzin/Havel

Frau Eva Gatz, Ketzin/Havel

Herrn Rolf Weichmann, Wustermark

Herrn Heinz Burandt, Wustermark

Herrn Martin Hübner, Wustermark

Herrn Werner Bartz, Nauen OT Groß Behnitz

Frau Helene Bialynski, Nauen OT Hertefeld

75. Geburtstag
Herrn Herbert Tauschensky, Ketzin/Havel

Herrn Franz Lorbiecki, Ketzin/Havel

Frau Adelheid Dräger, Ketzin/Havel

Frau Ingrid Marzilger, Ketzin/Havel

Herrn Johannes Frost, Ketzin/Havel

Herrn Manfred Kracht, Ketzin/Havel

Herrn Horst Ruthenberg, Ketzin/Havel

Frau Hannelore Ruthenberg, Ketzin/Havel

Frau Hildegard Stanneck, Ketzin/Havel

Frau Christa Würfel, Ketzin/Havel

Sollten wir jemanden vergessen haben, bitten wir zu entschuldigen, 
dass uns die entsprechende Information fehlte.

Frau Karin Simon, Ketzin/Havel

Frau Hannelore Hein, Ketzin/Havel

Frau Käthe Pfeiffer, Ketzin/Havel

Herrn Wolfgang Behrens, Ketzin/Havel

Herrn Joachim Schmidt, Ketzin/Havel

Frau Marianne Barczynski, Wustermark

70. Geburtstag
Herrn Ernst Nöltge, Ketzin/Havel

Herrn Bernd Edeling, Ketzin/Havel

Frau Gisela Lorbiecki, Ketzin/Havel

Frau Monika Münzberg, Ketzin/Havel

Frau Sabine Röhr, Ketzin/Havel

Frau Eveline Dethloff, Ketzin/Havel

Frau Renate Donat, Ketzin/Havel

Frau Beate Hensel, Ketzin/Havel

Herrn Werner Woitynek, Wustermark

Frau Gertrud Woitynek, Wustermark

Herrn Axel Barth, Wustermark

Frau Angela Arndt, Nauen OT Markee

Herrn Helmut Fiebiger, Nauen OT Markee

Wir gratulieren unseren Mietern, die ihren Geburtstag im Zeitraum vom 01.11.2016 bis 
zum 31.05.2017 feierten, nachträglich zum Jubiläum.

Jubiläum
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Thomas Graffunder
Tannenweg 5
14669 Ketzin OT Tremmen

Tel.: 033233 / 7 32 75
Fax: 033233 / 7 32 76

Funk: 0170 / 48 71 26 8

ELEKTRO Graffunder

Meisterbetrieb
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 Im letzten Jahr haben uns die zahl-
reichen Einsendungen beeindruckt 
und wir haben uns sehr darüber ge-

freut, wie pfleglich und sorgsam einige 
Mieter mit den Wohnanlagen umgehen. 
Wir haben sehr schöne Vorgärten und 
tolle Balkone zu Gesicht bekommen 
und waren von der Kreativität einiger 
Mieter sehr angetan. Es war schön zu 
sehen, wieviele Mieter bei der Verschö-
nerung ihres Wohnumfeldes mitwirken. 
Schlussendlich profitieren Sie und Ihre 
Mitmieter ja auch von einem schönen 
Erscheinungsbild des Wohnquartiers. 

Außergewöhnliche Balkone und Vorgär-
ten sind in jedem Fall ein Blickfang, den 
wir belohnen wollen. Deshalb werden 

Aktion „Schönster Balkon,
schönster Vorgarten“
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wir auch in diesem Jahr wieder die Aktion: 
„Schönster Balkon, schönster Vorgarten“ 
durchführen. Wir hoffen, dass wir mit die-
ser Aktion noch einen zusätzlichen Anreiz 
schaffen, die Vorgärten/Balkone noch schö-
ner zu gestalten. Wettbewerb belebt ja be-
kanntlich das Geschäft.

Die ersten 3 Plätze werden natürlich auch in 
diesem Jahr wieder mit einem Hornbach-
Gutschein belohnt. Der 1. Platz bekommt 
einen 100-€-Gutschein, der zweite Platz be-
kommt einen 50-€-Gutschein und der drit-
te Platz erhält einen Gutschein über 25 €.
Der „besondere Preis des Geschäftsführers“ 
ist wieder für eine besonders kreative Lö-
sung vorbehalten. Wir sind gespannt, was 
Sie sich einfallen lassen. 

Und so funktioniert es: In der Zeit vom 
17.07. bis 28.07.2017 wird eine Kommis-
sion der GWV-Ketzin durch die Wohn-
gebiete fahren und sich die schön gestal-
teten Balkone und Vorgärten anschauen 
und die Favoriten auswählen.
Wenn Sie der Meinung sind, dass unsere 
Mitarbeiter sich Ihren Vorgarten oder 
Balkon unbedingt anschauen sollten, 
können Sie sich jederzeit telefonisch 
unter der 033233/855-0 anmelden. Al-
ternativ können Sie uns auch einfach ein 
Foto Ihrer Arbeit per E-Mail an info@
gwv-ketzin.de senden.

Wir freuen uns auf kreativ gestaltete Vor-
gärten und Balkone und wünschen Ihnen 
bis dahin alles Gute!

1. Platz 2016 Fam. Meißner

JULI 2017  –  GEMEINSCHAFTLICH WOHNEN VERBINDET 
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NEUES AUS  Ketzin  Havel
Die Farbeimer stehen 
schon bereit

 D as im Jahr 2015 begonnene Fassadenprojekt im 
Wohnquartier „Am Mühlenweg“ soll auch in 
diesem Jahr weitergeführt werden. Unter dem 

Motto „Flora und Fauna“ dürfen sich die Mieter der 
Wohnhäuser 2 und 10 auf einen neuen, farbenfrohen Fas-
sadenanstrich freuen.

Für dieses Jahr war ebenso geplant, den Wohnblock 6 a – e 
in einem neuen Glanz erscheinen zu lassen. Bedauerli-
cherweise ist diese geplante Maßnahme aus personellen 
Gründen nicht umsetzbar. Doch aufgeschoben ist be-
kanntlich nicht aufgehoben. Die Maßnahmen werden im 
kommenden Jahr fortgesetzt.

 D as Wohnhaus in der Pots-
damer Allee 20 im Ketziner 
Ortsteil Falkenrehde soll 

in diesem Jahr energetisch saniert 
werden. Ein Wärmedämmverbund-
system, eine Dachdämmung/neue 
Dachdeckung sowie neue isolierver-
glaste Fenster werden zukünftig das 
Haus vor hohen Energieverlusten 
schützen. Die Fassade erhält an-
schließend einen neuen Farbanstrich. 

Neue Außenleuchten sollen den Weg 
zum Hauseingang erleichtern und 
der Einbau einer Wechselsprechan-
lage soll bei den Mietern für mehr 
Sicherheit sorgen. Ab Juli 2017 sollen 
dort die Arbeiten losgehen. 

Hier soll zukünftig 
Energie eingespart 
werden

6 Aus der Region
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 I n diesem Jahr findet in Ketzin/Havel das erste Mal 
der Volkstriathlon „Fischerman“ statt. Die GWV-
Ketzin nutzt natürlich die Möglichkeit und beteiligt 

sich an dem Lauf. Mit von der Partie sind unser Ge-
schäftsführer, Herr Kreutzer, mit dem Rad, Frau Zan-
der als Schwimmerin und Herr Manhardt, der den Part 
des Laufens übernehmen wird.

Wir freuen uns schon sehr, am 16.07.2017 an den Start 
zu gehen und hoffen natürlich, dass wir nicht als Letz-
te im Ziel ankommen werden. Sie sind herzlich dazu 
eingeladen, die anderen Teilnehmer und natürlich die 
GWV-Ketzin bei dem Triathlon zu unterstützen und 
anzufeuern. Wir freuen uns auf Sie!

Ketzin wird 
sportlich!

JULI 2017  –  GEMEINSCHAFTLICH WOHNEN VERBINDET 

 S eit dem 25. März 2017 steht das erste Wahrzei-
chen eines ungewöhnlichen Projekts in Ketzin/
Havel. Auf einem rund 2.000 m² großen Wie-

sengrundstück am verlängerten Mühlenweg wurde ein 
Weidentor als Eingang zum künftigen Garten Eden – 
dem Garten der Wandlung und Freiheit – errichtet.

Es soll ein Sehnsuchtsort der Menschen werden, in 
dem Kunst und Natur im Einklang sind. „Wir wollen 
uns selbst und unsere Kreativität beim Schaffen des 
Gartens Eden entdecken“, so Anette Hollmann, Mit
initiatorin des ehrenamtlichen Projekts. Erlebnisräume 
sollen entstehen und Begabungen geweckt werden. Die 
Gestaltung des Gartens Eden ist ein Gemeinschaftspro-
jekt von Bürgern und Künstlern. Hier können aber 
auch die Schulen und der Jugendklub, die Senioren und 
Hobbygärtner, Besucher der Stadt und alle anderen, die 
Interesse an dem Projekt haben, mitwirken.

Pflanzenspenden und tatkräftige Unterstützer werden 
händeringend gesucht.

„Garten Eden“
  in Ketzin/Havel 
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Energetische Sanierung 
„Am Umspannwerk“

 I m Wohnquartier „Am Umspannwerk“ in 14641 Wustermark 
können sich die Mieter der Wohnhäuser 1 a – b und 2 a – b auf 
eine vollumfängliche energetische Sanierung freuen. Zusammen 

mit einem Architektenbüro aus Berlin wird die Maßnahme derzeit 
geplant. Die Wohnhäuser sollen mit einer Wärmedämmung ver-
sehen werden und einen neuen Anstrich erhalten. Das Dach wird 
ebenfalls gedämmt und neu eingedeckt. Es werden neue isolier-
verglaste Fenster eingesetzt, die Balkone werden demontiert und 
durch neue Stahlbalkone ersetzt. Außerhalb der Wohnungen soll 
die Elektrik erneuert werden, es wird eine Wechselsprechanlage 
eingebaut und das Treppenhaus wird einen neuen Anstrich be-
kommen. Im Moment gehen wir davon aus, dass die Arbeiten im 
September 2017 beginnen können. Alle Mieter werden rechtzeitig 
von uns schriftlich informiert. 

NEUES AUS  Wustermark

 D ie letzten Spuren des Win-
ters wurden beim diesjäh-
rigen Frühjahrsputz im 

„Quartier Parkring“ am 29. April 
2017 beseitigt.

Trotz nicht unbedingt warmer Tem-
peraturen lockten wir zahlreiche 
Bewohner des „Quartiers“ aus dem 
Haus. Leider lässt die Beteiligung 
der Bewohner viele Wünsche offen. 
Nach einer kurzen Ansprache des 
Geschäftsführers der GWV-Ketzin, 
machten sich die fleißigen Helfer 

Frühjahrsputz
Ketzin/Havel OT Paretz „Quartier Parkring“

und das Team 
der GWV an 
die Arbeit und 
befreiten die Grünflächen von Laub, be-
schnitten Sträucher, entfernten Moos von 
den Dächern der Ställe und vieles mehr. 

Unterstützung gab es wie immer von den 
Firmen „Bauservice Guido Schulz“ und 
„H.U.G.O“, welche unentgeltlich und mit 
großem Engagement mitwirkten. Aufgrund 
dieser Hilfe konnten Betriebskosten einge-
spart werden – an dieser Stelle ein großes 
Dankeschön dafür.

Traditionell gab es nach getaner Ar-
beit Bratwürste vom Grill und Ge-
tränke in gemütlicher Runde. Beson-
derer Dank gilt Herrn Nöltge, der am 
Grill seine Arbeit sehr schnell ver-
richten musste, denn 
alle Teilnehmer 
am Frühjahr-
sputz hatten ei-
nen gesunden 
Appetit.

Mieter und Vermieter machen 
gemeinsame Sache
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V iele Jahre hatte die Gemeinde Wus-
termark nach einem Investor für 
das Gelände gesucht. Die Perspek-

tive heißt nun „Terraplan“. Das ist ein In-
vestor aus Nürnberg, der bereits ähnliche 
historische Wohnprojekte in Berlin erfolg-
reich umgesetzt hat.

Im ersten großen Bauabschnitt (10 Hektar), 
der das zentrale Speisehaus und weitere 
Wohngebäude in der Kubatur der ehema-
ligen Sportlerunterkünfte umfasst, sollen 
zum Ende dieses Jahres bereits die Bagger 
rollen. Im großen Speisehaus sollen bald 
rund 100 Wohneinheiten entstehen. Im 
Heizhaus sind derzeit rund 10 Wohnein-
heiten geplant sowie umliegend 100 bis 120 
Wohneinheiten. Im Eingangsbereich wer-

den zusätzlich weitere rund 150 Wohnein-
heiten ihren Platz finden.

Langfristig spricht der Bürgermeister von 
bis zu 1.000 Wohneinheiten. Zu den Woh-
nungsgrößen kann derzeit noch keine 
Auskunft erteilt werden. Fest steht jedoch, 
dass es eine gesunde Durchmischung für 
die Kleinfamilie, die Großfamilie und ein 
altersgerechtes Wohnen geben wird. Das 
Gelände des Olympischen Dorfes soll wie-
der für alle zugänglich gemacht werden. 
Zäune sollen weichen, ein offenes Gelände 
geschaffen werden.

Planerisch vorgedacht sind weitere Bauab-
schnitte im Integrierten Entwicklungskon-
zept. Noch offen ist die künftige Nutzung 

Das Olympische Dorf in Elstal
erwacht zu neuem Leben

des nach Hindenburg benannten Gemein-
schaftshauses und seiner Umgebung.
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 D as ehemalige Gut Borsig in 
Groß Behnitz ist nicht nur 
den Havelländern ein Be-

griff. Allerdings mussten die jetzigen 
Inhaber, Tanja und Michael Stober, 
das geschichtsträchtige Gut durch ei-
nen im Jahr 2015 verlorenen Rechts-
streit umbenennen. Seither heißt es 
„Landgut Stober“. 

Bereits 1173 fand die erste urkund-
liche Erwähnung statt. Seit 1866 
war es in Besitz der Familie Borsig 
und wurde schließlich 1933 von 
Ernst von Borsig Jr. übernommen. 
Als Gegner des Nationalsozialismus 
schloss sich dieser der Widerstands-
bewegung „Kreisauer Kreis“ an, der 
sich 1941 bis 1944 mehrmals kon-
spirativ auf dem Gut traf. Nach dem 
gescheiterten Attentat auf Hitler vom 
20. Juli 1944 wurden mehrere Mit-
glieder des Kreisauer Kreises ver-
haftet und hingerichtet. Ernst von 
Borsig Jr. blieb verschont. Kurz vor 
Kriegsende, Ende April 1945, wurde 

Führungen über das 
Landgut Stober

Treppenhausanstrich und 
Zaunerneuerung

 N achdem die energetische Sanierung in der 
Friedrich-Engels-Straße 16 in Nauen OT Wa-
chow im Jahr 2012 durchgeführt wurde, sol-

len nun die zwei Treppenhäuser malermäßig instand-
gesetzt werden. Außerdem soll der alte Holzzaun durch 
neue Zaunelemente ersetzt werden.

NEUES AUS  Nauen

er von den Sowjets festgenommen, nach-
dem er sich geweigert hatte, das Gut zu ver-
lassen. Er starb im September 1945 in so-
wjetischer Gefangenschaft in Landsberg an 
der Warthe im Alter von knapp 39 Jahren.

Das geschichtsträchtige Mustergut kann 
man jetzt jeden 1. Sonntag im Monat be-
sichtigen. Die interessante Führung, bei der 
die Besucher auch kulinarisch verwöhnt 
werden, beginnt jeweils um 11 Uhr. Der 
Eintrittspreis für die Führung inkl. eines le-
ckeren 2-Gang-Menüs kostet p. P. 29,50 €. 
Anmeldungen und nähere Informationen 
sind im Landgut Stober unter der Tel.-Nr. 
0157-39232123 möglich. Gern können Sie 
auch zum Essen oder Kaffee auf der Terras-
se verweilen.

Als Leser unserer Mieterzeitung haben 
Sie allerdings auch die Möglichkeit, Ein-
trittskarten für diese Führung zu gewin-
nen, wenn Sie in unserer „Rätselecke“ am 
Gewinnspiel teilnehmen. Mit etwas Glück 
gewinnen Sie zwei Eintrittskarten für das 
Landgut Stober. 
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 Am 12.01.2017 hat die GWV-Ketzin es sich wieder 
zur Aufgabe gemacht, die Immobilienbranche auf 
der Ausbildungsbörse im MAFZ-Erlebnispark 

Paaren zu repräsentieren. Unser Hauptziel für diese Ver-
anstaltung ist es, den Jugendlichen das Berufsbild des/der 
Immobilienkaufmannes/-kauffrau näherzubringen und ih-
nen auch Tipps für die Ausbildungssuche zu geben. 

Unsere kaufmännische Leiterin und zugleich Ausbilderin 
Frau Wagenschütz und unser Auszubildender Herr Man-
hardt betreuten den Stand in diesem Jahr und tauschten 
sich rege mit den Jugendlichen aus. Es war positiv zu sehen, 
wieviele Schüler bereits in so jungen Jahren klare Vorstel-
lungen für ihre Zukunft haben. Unser Geschäftsführer Herr 
Kreutzer besuchte unseren Stand und traf dort mit Landrat 
Lewandowski, der unser Engagement sehr lobte, zusammen. 

Wir hoffen, dass wir den Jugendlichen mit unserem Fach-
wissen den Beruf näherbringen konnten. Ebenso konnten 
wir einigen jungen Menschen auch die Angst vor der Bewer-
bungsphase nehmen und sie ermutigen, ihre Träume in die 
Tat umzusetzen. Alleine schon aus diesem Grund hat sich 
die Veranstaltung auf ganzer Linie gelohnt. Wir freuen uns 

schon auf die 
Ausbi ldungs-
börse im näch-
sten Jahr!

Ausbildungsbörse 2017
im MAFZ-Erlebnispark

Vorstellung:

 I ch bin Nadine Zander, 23 Jahre jung und wohnhaft in Dal-
lgow-Döberitz. Ich habe im Jahr 2013 bei der GWV-Ketzin 
meine Ausbildung zur Immobilienkauffrau begonnen und 

diese im Jahr 2016 erfolgreich abgeschlossen. Im Anschluss 
wurde ich für ein Jahr als Bestandsbetreuerin für den Im-
mobilienbestand Nauen und Wustermark übernommen. Als 
Ende 2016 die Sachbearbeiterin für die Instandhaltung die 
GWV-Ketzin unerwartet verlassen hat, wurde diese Stelle neu 
ausgeschrieben. Ich habe mich für den Posten beworben und 
erhielt ein Jobangebot. Seit April 2017 bin ich nun die neue 
Sachbearbeiterin für die Instandhaltung und für Sie jederzeit 
als Ansprechpartnerin erreichbar. Zu meiner Tätigkeit gehört 
die Vergabe der Reparaturaufträge, die Rechnungsbearbei-
tung sowie die Koordination und Umsetzung des Bauplanes.

Ich freue mich, dass mir die GWV-Ketzin die Chance der be-
ruflichen Weiterentwicklung ermöglicht hat. Für die Zukunft 
freue ich mich auf eine gute Zusammenarbeit mit den Kol-
leginnen und Kollegen sowie auf eine gute Zusammenarbeit 
mit unseren Mietern.

Nadine Zander

11GWV-Direkt



Wohnungsbau- und Verwaltungs-
gesellschaft mbH Ketzin
Karl-Liebknecht-Straße 6
14669 Ketzin/Havel

Telefon:	 (033233) 855-0
Telefax:	 (033233) 855-24
E-Mail:	 info@gwv-ketzin.de
Internet:	 www.gwv-ketzin.de

Geschäftsführer
Heinz Kreutzer

Havariedienst
Telefon .............................	(033233) 855-55
Wärmelieferung
Firma GETEC ....................	(030) 3967778
.............................................	(0171) 4771401

Öffnungszeiten
Mo, Mi, Do	 09:00 – 11:00 Uhr und
	 13:00 – 15:00 Uhr
Di	 09:00 – 11:00 Uhr und
	 13:00 – 18:00 Uhr
Fr	 09:00 – 11:00 Uhr

Bestandsbetreuung
Ines Rumschüssel ..........	(033233) 855-20
Susann Saß ......................	(033233) 855-28
Instandhaltung
Nadine Zander ..............	(033233) 855-17
Mietenbuchhaltung
Simone Usitzki ..............	 (033233) 855-16
Betriebskosten
Christine Kudling ..........	(033233) 855-13
Leiterin Hausbewirtschaftung
Marion Dittrich .............	(033233) 855-14

www.gwv-ketzin.de

RÄTSELECKE

Gewinner
Wir bedanken uns wieder für die große Beteiligung an unserem 
Gewinnspiel. Folgende Gewinner wurden ausgelost: 

1 Gutschein für das „Tropical Islands“
gewann J. Ringk aus Ketzin/Havel

1 Gutschein für die UCI-Kinowelt
ging an W. Dohrmann aus Wustermark

Herzlichen Glückwunsch!
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Preise
In dieser Ausgabe unserer Mieterzeitung haben Sie wieder neue 
Gewinnchancen. Unter den richtigen Einsendungen verlosen wir: 

1 × 2 Eintrittskarten für das Landgut Stober
inkl. 2-Gang-Menü

1 Gutschein für Eintrittskarten für die Stadthalle Falkensee
(für eine Veranstaltung Ihrer Wahl)

Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Rätseln und viel Glück!


